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Von Gaby Weiß

Esslingen.  Es geht um Freundschaft, Mut 
und Hilfsbereitschaft, es geht darum, Ver-
antwortung zu übernehmen, Versprechen 
zu halten und Ängste zu überwinden, es 
geht ums Anderssein und um den Schutz 
der Meere. Das alles steckt in der Fabel 
„Wie Kater Zorbas der kleinen Möwe das 
Fliegen beibrachte“, die der chilenische 
Autor Luis Sepúlveda 1996 veröffentlicht 
hat. Der Sprecher Michael Stülpnagel und 
die Pianistin Poldy Tagle haben das eben-
so poetische wie feinsinnige Stück, das 
sich für Kinder ab acht Jahren eignet, nun 
als literarisch-musikalisches Hörstück für 
die Esslinger Scala inszeniert.

Viele Jahre hat Michael Stülpnagel ge-
meinsam mit seinem musikalischen Part-
ner Johannes Weigle als Duo Phantasma 
literarische Texte als „Kino im Kopf“ in der 
Esslinger Scala inszeniert. Da sich Johan-
nes Weigle gesundheitsbedingt bis auf 
Weiteres von der Bühne zurückgezogen 
hat und ein neues Projekt momentan seine 
Kräfte übersteigt, hat Michael Stülpnagel 
das aktuelle Stück gemeinsam mit der Pia-
nistin Poldy Tagle entwickelt. Den Spre-
cher und die Pianistin verbindet eine lan-
ge künstlerische Freundschaft mit ge-
meinsamen Projekten wie „Tango & Poe-
sie“, „Vuelvo al sur“ oder „Neruda trifft 
Ferrer“. Michael Stülpnagel erarbeitet die 
Geschichte und entscheidet, was und wo 
gekürzt werden muss, Poldy Tagle kreiert 
die musikalischen Motive, die die Lesung – 
als eine Art Live-Soundtrack – unterma-
len, ergänzen, akzentuieren und erwei-
tern.

Weltliteratur für Kinder 
und Erwachsene
Ihre Zusammenarbeit beschreiben die bei-
den Bühnenpartner als eine gemeinsame 
Reise durch Luis Sepúlvedas Geschichte: 
„Wir sind beide offen, wir haben keine vor-
gefertigten Meinungen, wir suchen beide 
die bestmögliche Lösung und können uns 
auch gegenseitig überraschen. Dann kom-
men Sprache und Musik, Stimme und Kla-
vier zusammen“, erläutert Michael Stülp-
nagel. „Obwohl wir unterschiedlich alt 
sind und aus verschiedenen Kulturen 
stammen, obwohl er von der Literatur und 
ich von der Musik komme, harmonieren 
wir beide sehr gut“, betont Poldy Tagle, die 
eine klassische Klavierausbildung hat. 

Richteten sich die früheren Stücke bei 
„Kino im Kopf“ an ein erwachsenes Publi-
kum, spricht die Erzählung von der klei-
nen Silbermöwe Afortunada, die nach dem 
Tod ihrer Mutter vom schwarzen Kater 
Zorbas und den Hamburger Hafenkatzen 
aufgezogen wird, auch ein jüngeres Publi-
kum an. „Das ist Weltliteratur für Kinder 
und Erwachsene. Diese universelle Fabel 
mit ihren vielen verschiedenen Themen 
ist zeitlos, und sie funktioniert für alle Al-
tersgruppen. Jeder darf sich seine eigenen 
Gedanken machen, jeder kann sich mit 
dieser Geschichte verbinden“, ist Michael 
Stülpnagel überzeugt.

„Magische Wege aus Traurigkeit
 und Einsamkeit“
Ob der weise Restaurant-Kater Colonello, 
der miesepetrige Secretario oder der be-

lesene Schlaumeier – Michael Stülpnagel 
hat große Freude daran, jedem einzelnen 
von Sepúlvedas eigenwilligen Katzen-
Charakteren eine eigene Stimme zu ge-
ben. Poldy Tagle liebt die Heiterkeit und 
Lebenslust in der Geschichte: „Luis Sepúl-
veda und ich stammen beide aus Chile. Das 
ist ein Land, das immer wieder erschüttert 
wurde. Humor spielt dort eine ganz wich-
tige Rolle. Ohne eine gewisse Leichtigkeit 
kann man dort nicht überleben. Und das 
Wort und die Musik sind für uns magische 
Wege aus Traurigkeit und Einsamkeit.“

Man kann diese Geschichte als nette, 
humorvolle Tiergeschichte lesen, oder 
man kann jede Menge aktuelle Bezüge da-
rin entdecken. Poldy Tagle gibt ein Bei-
spiel: „Die Hafenkatzen halten zusammen 
und kümmern sich mit vereinten Kräften 
um die kleine Möwe. Sie aufzuziehen und 
ihr am Ende sogar das Fliegen beizubrin-
gen – diese Aufgabe ist so groß, dass es viel 
Solidarität und eine ganze Gemeinschaft 
braucht.“ Michael Stülpnagel liest das 

Buch auch als Plädoyer für eine vielfältige 
Gesellschaft: „Jeder hilft mit, jeder hat ein 
Plätzchen. Es braucht die ganze Gruppe in 
ihrer ganzen Unterschiedlichkeit, um die-
se komplexe Aufgabe zu meistern. Und als 
sie am Ende allein nicht weiterwissen, ver-
bünden sich die Tiere sogar mit einem 
Menschen: Sie fragen einen Dichter um 
Rat, einen Menschen, der mit Worten flie-
gen kann.“ Die Fabel sei zugleich eine fa-
mose Mutmach-Geschichte, betont Stülp-
nagel: „Es gibt da diese wunderbare Rede 
von Kater Zorbas, wo er die kleine Möwe 
aufbaut und ihr gut zuredet: ‚Wir lieben 
dich als Möwe, weil du anders bist. Aber es 
kann nur fliegen, wer sich zu fliegen traut.‘ 
Das ist Empowerment und Selbstermäch-
tigung vom Feinsten.“

Vom Kinderbuch zum Hörstück
 Der Autor Luis Sepúlveda wurde 1949 in 
Chile geboren und ging aus politischen 
Gründen ins Exil. Er gründete Theater-

gruppen, arbeitete als Journalist und 
Lkw-Fahrer. Er lebte viele Jahre in Ham-
burg, schrieb Romane, Erzählungen, 
Theaterstücke, Hörspiele und Essays. Mit 
70 Jahren starb er 2020 in seiner neuen 
Heimat Spanien als eines der ersten pro-
minenten Corona-Opfer.

 Das Programm „Wie Kater Zorbas der 
kleinen Möwe das Fliegen beibrachte“ in 
der Hörstück-Inszenierung von Michael 
Stülpnagel und Poldy Tagle erscheint in 
der Reihe „Kultur im Kino“ in Kooperation 
mit dem Kulturamt. Es feiert am Sonntag, 
18. Oktober, um 17 Uhr Premiere in der 
Scala (Esslingen, Blumenstraße 15). Das 
Stück wird empfohlen ab acht Jahren.
 Die nächsten Aufführungen sind am 8. 
November, 27. Dezember, 17. und 31. 
Januar, 21. und 28. Februar, Beginn ist 
jeweils um 17 Uhr. Karten gibt es im Vor-
verkauf bei Reservix. 
Mehr Informationen gibt es unter 
www.richtungdichtung.de .

Eine Mutmach-Geschichte 
für Groß und Klein

Sprecher Michael Stülpnagel und Pianistin Poldy Tagle möchten mit ihrem  Hörstück „Wie Kater Zorbas
 der kleinen Möwe das Fliegen beibrachte“ auch Familien in die Esslinger Scala locken.

Der Sprecher Michael Stülpnagel und die Pianistin Poldy Tagle haben Luis Sepúlvedas Geschichte vom Kater Zorbas und der kleinen Möwe für 
die Esslinger Scala als Hörstück inszeniert. Foto: Gaby Weiß

Von Gaby Weiß

Esslingen.  Eine Glücksgurke und eine fern-
gesteuerte Möhre, ein Schokoriegel zur rech-
ten Zeit, ein Bühnenbild mit Augen, ein köst-
liches Tür-auf-Tür-zu und ein Ohrwurm „Ju-
bi-dubi-sum“ –  das neue Stück an der Jungen 
WLB Esslingen, das jetzt eine umjubelte Pre-
miere feierte, zieht alle Register feinster 
Unterhaltung im Kindertheater. „Angst oder 
Hase“ ist ein ebenso quietschvergnügtes wie 
tiefgründiges Bühnenspektakel ums Angst-
haben und Mutigsein, das für Kids ab zehn 
Jahren grandios in Szene gesetzt wird.

Sie sind alle so taff, die drei Schauspieler, 
die da eine turbulente Mutmachshow für ihr 
Publikum auf die Bühne bringen. Sie singen 
und reimen, sie witzeln und blödeln, und sie 
haben aus Filmen und Ratgebern jede Menge 
kluge Sprüche über das Mutigsein drauf. Bis 
plötzlich einer von ihnen ein Geräusch hört: 
Ist da etwas unter der Bühne? Jäh schleicht 
sich die Angst in das lustige Spiel. Was macht 
man mit der Angst? Weglachen. Leugnen. 
Vorgeben, eine coole Heldin sein und die an-
deren als „Schiss-Hasen“ abstempeln. Einen 
„Realitäts-Check“ vornehmen. Weglaufen. 
Sich verstecken. Leider funktioniert das alles 
nicht – die Angst ist immer noch da, sie ist 
ansteckend, und sie wird immer größer. Man 
hat ja schließlich jede Menge gruselige Filme 

gesehen: Aus einem Rascheln unter der Büh-
ne macht die Vorstellungskraft eine giftige 
Kröte, einen gefährlichen Tiger, einen Mann 
mit einem Messer, ein bedrohliches Monster.

Die drei Schauspieler Timo Beyerling, Ju-
lian Häuser und Michaela Henze meistern in 
der Regie von Laura Tetzlaff die vielschichti-
ge Geschichte mit ihren rasanten Dialogen 
beeindruckend: Da gibt es jede Menge Situa-
tionskomik. Da gibt es Kipp-Momente, wenn 
die Drei aus Furcht, das Gesicht zu verlieren, 
durchzudrehen, zu weit gehen, einander in 
Panik mit Worten verletzen. Und da gibt es 
berührende, nachdenkliche Szenen.

Das mit dem Deutschen Jugendtheater-
preis 2024 ausgezeichnete Theaterstück von 
Julia Haenni überzeugt in der kreativen In-
szenierung der Jungen WLB auf der ganzen 
Linie. Drei Handlungsebenen werden stim-
mig miteinander verquickt: Die überdrehte 
Mutmachshow (Bühne und Kostüme: Katha-
rina Müller). Die Schauspieler, die ihre Rollen 
verlassen und ihre Ängste mit dem Esslinger 
Publikum teilen. Und die kurzen Zwischen-
stücke, die auf einer Meta-Ebene von einem 
Mann erzählen, der Angst vor weißen Hop-
pelhäschen hat.

Das Stück kulminiert in einem wahrhafti-
gen Moment, in dem jeder aus dem Trio von 
seinen Ängsten erzählt – und das sind viele, 
furchtbar viele. Und plötzlich geht es jedem 
besser. Denn sie merken, wie mutig es ist, sich 
seine Angst einzugestehen. Und genau das 
lässt sich am Ende an diesem Theaternach-
mittag aus der kunterbunten Verpackung he-
rausholen und mit nach Hause tragen: „Es ist 
so viel mutiger, Angst zu haben, sie zuzuge-

ben und sich ihr zu stellen, als furchtlos 
durchs Leben zu gehen. Angst entsteht ihm 
Kopf. Aber Mut auch.“ Angst, die gesell-
schaftliche Krisen und Umbrüche widerspie-
gelt, ist in der modernen Gesellschaft längst 
nicht mehr nur ein individuelles Problem, 
Angst ist ein kollektives Phänomen gewor-
den. Der Esslinger Inszenierung gelingt es, 
dieses schwierige Thema, das heute häufig 
die Lebensrealität von Kindern, Jugendlichen 

und Erwachsenen betrifft, in ein überaus 
unterhaltsames Theaterstück zu verpacken, 
ohne es zu verniedlichen. Mehr noch: Das 
Stück zeigt, dass man lernen kann, mit Ängs-
ten umzugehen. Alles richtig gemacht!

→ Die nächsten Vorstellungen  gibt es am 10. 
und am 24. Oktober sowie am 28. November. 
Tickets und nähere Informationen unter 
www.wlb-esslingen.de

Theaterstück über Angsthaben und Mutigsein
Die Junge WLB setzt mit „Angst 
oder Hase“ für Kinder ab zehn 
Jahren ein ernstes Thema rasant 
und superlustig in Szene.

Bei der Premiere von „Angst oder Hase“  begeisterte das Ensemble der Jungen WLB Esslingen 
das Publikum (von links: Timo Beyerling, Julian Häuser, Michaela Henze). Foto: Tobias Metz/WLB

Nürtingen.  Ein Exhibitionist hat am frühen 
Sonntagmorgen eine 18-jährige Frau in der 
Kirchstraße nahe dem Nürtinger Bahnhof 
belästigt. Das teilte die Polizei mit. Die Frau 
war demnach gegen 3.30 Uhr zu Fuß auf dem 
Weg nach Hause, als sie von einem Mann an-
gesprochen wurde, der offenbar alkoholi-
siert war. Der Mann manipulierte dabei an 
seinem Glied. Die 18-Jährige flüchtete da-
raufhin zu ihrer Wohnung und rief die Poli-
zei. Eine sofort eingeleitete Fahndung verlief 
aber ergebnislos. Der bislang unbekannte 
Mann war etwa 1,80 Meter groß und hatte 
blonde Haare mit Mittelscheitel. Zur Tatzeit 
trug er ein schlichtes weißes T-Shirt, eine 
hellblaue Jeans und weiße Sneaker. Hinweise 
nimmt das Polizeirevier Nürtingen unter 
Telefon 07022/9224-300 entgegen. red

 Mann belästigt
 18-Jährige

Von Greta Gramberg

Kreis Esslingen.  Im Kreis Esslingen findet 
am Freitag, 2. Oktober, die Lange Nacht der 
Demokratie statt. Von Esslingen bis Aichtal 
wird mit Mitmachaktionen, Diskussionen 
und Musik für Demokratie eingestanden. Die 
meisten Veranstaltungen finden zwischen 
16 und 22 Uhr statt, der Eintritt ist frei.

Den Auftakt macht in Esslingen das neue 
Haus der Katholischen Kirche am Marktplatz 
6: Ab 17 Uhr wird dort das Kunstprojekt 
„Mitmischen – Meine Farbe für Demokratie" 
erstmals öffentlich gezeigt. Hunderte Kar-
ten, gestaltet von Kindern, Jugendlichen und 
Erwachsenen aus Schulen, Kindergärten und 
der Esslinger Fußgängerzone, bilden ge-
meinsam eine große Installation. Besucher 
können weitere Karten mit Wachskreide ge-
stalten, an der Saftbar alkoholfreie Cocktails 
mixen und sich in Gesprächsformaten zu De-
mokratiethesen einbringen. Der Eintritt ist 
frei.

Ebenfalls in Esslingen startet um 18 Uhr 
im Kunstdruck Central Theater (Roßmarkt 9) 
das Format „Demokratopia": Berufsschü-
lerinnen und -schüler präsentieren Poetry-
Slam-Texte, anschließend diskutieren Ju-
gendliche mit Mitgliedern des Jugendge-
meinderats, des Seniorenrats und des Fach-
rats für Integration. Den Abschluss macht 
ein Konzert mit Dannemann and Friends. Im 
Komma (Maille 5) beginnt um 19.30 Uhr eine 
Buchvorstellung mit dem Juristen und Men-
schenrechtsexperten Hendrik Cremer, der 
über die Entwicklung der AfD zu einer in Tei-
len gesichert rechtsextremen Partei spricht. 
Einlass ab 19 Uhr, Eintritt frei.

Wer an diesem Abend noch mehr erleben 
möchte, wird auch außerhalb Esslingens 
fündig. Im Jugendzentrum Zinsholz in Ost-
fildern startet bereits um 9 Uhr das Demcal-
Festival mit Workshops für Schulklassen, 
einer Demokratiekonferenz ab 16 Uhr und 
Live-Musik der Band „Sally Can't Wait" am 
Abend. In Aichtal-Grötzingen lädt ab 16.30 
Uhr ein Demokratie-Parcours am Schützen-
haus Galgenberg (Alte Poststraße 21) zum 
Mitmachen ein, bevor bei Einbruch der Dun-
kelheit ein Lichtermeer den Galgenberg er-
leuchtet.

In Nürtingen treffen im Gok'schen Keller 
im Hölderlinhaus (Neckarsteige 1) ab 19 Uhr 
Politikberatung und Improtheater aufeinan-
der. Die Nürtinger Gruppe Charmeützel 
nimmt demokratische Prozesse aufs Korn. In 
Leinfelden-Echterdingen berichten Jugend-
liche ab 19.30 Uhr in der Mäulesmühle (Mäu-
lesmühle 1) von ihren Erfahrungen aus Film-
abenden und einem Gedenkstättenbesuch – 
ergänzt durch Poetry Slam mit dem deut-
schen Meister Anuraj Sri Rajarajendran. In 
Kirchheim  spielt ab 20 Uhr die Improthea-
tergruppe „Die Worthopäden" im Spital 
(Max-Eyth-Str. 18) – spontan, pointiert und 
demokratisch.

Kunstinstallation, 
Poetry Slam und 
Lichtermeer
Am 2. Oktober dreht sich im Kreis 
Esslingen alles um Demokratie – mit 
Veranstaltungen von Esslingen über 
Ostfildern bis Kirchheim und Aichtal. 
Der Eintritt ist frei.

Im Kreis Esslingen finden an diesem Freitag 
zahlreiche Veranstaltungen zur langen Nacht 
der Demokratie statt. (Symbolfoto)

Foto: IMAGO/Christoph Hardt


